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Eine Abſage
Graf Bülow kommt ans dem Reden gar nicht mehr heraus

Nachdem er ſoeben erſt im Reichstag zwei größere oratoriſche
Exkurſionen auf das Gebiet der hohen Potitik zu unternehmen
genöthigt war Exkurſionen anf die ihm das geſammte Europa
mit lebhafteſtem Jntereſſe folgte hat er geſtern im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe Veranlaſſung ergreifen müſſen ſich ebenſo ein
gehend über die beiden hervorragendſten Fragen zu äußern die
unſer inneres Staatsleben zur Zeit bewegen an muß es
dem Reichskanzler und Miniſterpräſidenten zugeſtehen daß er
aus der Sitnation wie ſie ſich im Laufe der letzten Monate
gebildet hat nicht ohne Erfolg zu lernen bemüht geweſen iſt
wenn in ſeinen Reden guch nach wie vor Büchmanns und
Sanders Citgtenſchätze eine hervorragende Rolle ſpielen
hat er doch die ſeither von ihm verfolgte Taktik des
Oragkelns aus dem ſich jeder zurechtlegen konnte was ihm am
angenehmſten dünkte aufgegeben und präciſirt jetzt ſeinen reſp
der Regierung Standpunkt in einer Form die klar und
zweifellos erkennen läßt welche Abſichten ihn und ſein Regime
beſeelen So iſt er denn geſtern auch aus ſeiner Reſerve
herausgelockt durch eine mit Sarkasmen reich geſpickte der
Regierung ſcharf zu Leibe gehende Rede des Abg Richter auf
die Frage des Zolltarifs zu ſprechen gekommen und hat
dabei Erklärungen abgegeben die eine erfreuliche Klarheit indie Situation gebracht ken Schon vor ihm und ehe noch

Herr Richter zum Worte gelangt war hatte der Finanzminiſter
ſich veranlaßt geſehen ausdrücklich davor zu warnen die
verbündeten Regierungen hinſichtlich der Zoll
vorlage weiter zu drängen als ſie ſelber vorgeſchlagen
haben und wenn Herr v Rheinbaben dieſer Warnung
die einſchränkende Bemerkung vorausſchickte daß er im
Namen der preußiſchen Regierung eine beſtimmte Er
Aärung hinſichtlich des Zolltarifs nicht abgeben könne ſo hob
Braf Bülow dieſe Einſchränkung alsbald wieder auf indem er
KAärte auf dem vom Finanzminiſter gekennzeichneten Stand
punkte ſtehe die ganze Staatsregierung Er fügte aber
ich noch hinzu daß die Konzeſſionen die der Landwirthſchaft
gemacht werden könnten nur bis zu der Grenze gehen dürften
die durch die allgemeine Wohlfahrt geboten werde und daß die
Regierung eine extrem agrariſche Politik wie ſie un
vorſichtigerwelfe gefordert werde nicht mitzumachen ge
ſonnen ſei Mit anderen Worten die Sätze des Zolltgrif
n Wo ſind das Aenßerſte was die Regierungen zu geben ge

willt ſind
Damit haben dlie Agrarier eine Abſage erhalten wie ſie

ihnen runder und netter bisher kaum jemals zu theil geworden
iſt Noch geſtern abend zur ſelben Zeit in der Graf Bülow
im Abgeordnetenhauſe ſeine Erklärung abgab notifizirte die
Diſche Tgsztg das Gerücht daß der Bundesrath voraus

ſichtlich nicht geneigt ſein werde über die Sätze des Tarlf
entwurfs hinauszugehen und knüpfte daran die Hoffuung daß
man dieſen Standpunkt einer Reviſion unterziehen
würde ſobald eine kompakte Mehrheit des Reichstages eine
Erhöhung beſchließen ſollte Durch die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten und des Finanzminiſters iſt dieſer Hoff
nung ein jähes Ende bereitet worden und man wird nun
abzuwarten haben ob die Agrarier an ihrem Standpunkt der
Ablehnung des Zolltgrifeniwurfs in ſeiner gegenwärltgen
Geſtalt feſthalten werden Noch erklärt zwar das aggrartſche
Hauptorgan daß es eine unnütze Kraftvergeudung
wäre den Entwurf weiter zu bergthen wenn die Regierung
einen derartigen Vorſatz hegen ſollte denn anf dem Boden des
Eutwurfs könnten ſich die Vertreter der Landwirthſchaft unmög
lich ſtellen aber es war dabei wohl doch noch der Hoffnung
daß eine ſo ſtrikte Abſage wie ſie die preußiſche Regierung
jetzt ertheilt hat ſchwerlich erfolgen werde Nun fie erfolgt iſt
und zwar wie die geſtern mitgetheilte Erklärung des badiſchen
Finanzminiſters im badiſchen Landtage erkennen läßt erfolgt iſt
in Uebereinſtimmung mit den Regierungen der übrigen Bundes
ſtaaten iſt die Gelegenheit gegeben die Situgtion vollſtändig
u klären und man wird kouſequenterweiſe einem agrariſchen
ntrag auf Ablehnung des geſammten Zolltarif

entwurfs in der Kommiſſion entgegenſehen müſſen wenn das
Organ des Abg Dr Oertel nicht der Großſprecherei geziehen
werden will

Wir glauben aber anf einen derartigen Antrag wird man
vergeblich warten denn er würde zu dem Beweiſe führen daß
die Agrarier vom Schlage der Dtiſch Tgsztg doch eine
recht große Null im Reichstage ſind und nicht entfernt
ſo viel Anhang beſitzen wie man nach ihrem Gebahren an
nehmen könnte udem wird aber auch den Dr Oertel und
Gen das haben wir wiederholt ſchon ausgeführt der Sperling
in der Hand lieber ſein als die Taube auf dem Dache davon

auch Graf Bülow überzeugt und deshalb konnte er ohne
ewiſſensbiſſe die eingangs erwähnte Erklärung abgeben Die

Agrarier werden wir betonen das nochmäls nehmen
was ſie kriegen können und ſich ſehr hüten das Kind
mit dem Bade auszuſchütten weil ſie ſich damit in agllererſter
Linie ſchädigen würden nicht die Jnduſtrie wie ſie vor
geben denn dieſe vermag es bei den gegenwärtigen Zollſätzen
ſehr wohl gauszuhalten und würde nur um ſo eher den für
die Ueberwindung der Kriſe ſo dringend nöthigen Zuſtand
der Stabilität unſerer s zum Auslande
wieder erlangen wenn die Agrarier ihre Worte wahr machten
und es ablehnten ihre Kraft weiter zu vergenden Jedenfalls
wäre das das erſte Verdienſt welches ſie ſich um das Wohl
der Allgemeinheit erwürben denn auch Graf Bülow irrt wenn
er meint daß er der allgemeinen e durch zähes Feſt
halten am Entwurfe der Regierung einen Dienſt erweiſe und
es war daher zum mindeſten nicht ganz diplomatiſch daß er
mit Nachdruck erklärte ebenſowenig wie an ein Erhöhen fet
qu ein Heyuntergehen unter die von der Regiering vor

geſchlagenen Minimalzölle zu denken Wir ſind ſogar über
zeugt Graf Bülow wird wohl oder übel ſich hinſicht
lich dieſes Punktes ſelbſt noch korrigiren müſſen wenn
ihm ernſtlich an dem Zuſtandekommen neuer Handelsver
träge gelegen iſt und das ſollte er doch ſein trotz des Tändelns
mit dem Zollkrieg in dem ſich ſein Vertreter Graf Poſa
dowsky dieſer Tage erſt noch im Reichstage gefiel Unter
einer mittleren Linſe wie der Miniſterpräſident die Zollſätze
des Entwurfs nannte verſtehen wir eiwas ganz anderes jeden
falls aber keinen Zollſatz der von allen Parteien faſt bemängelt
und bekämpft wird Es ließe ſich darüber leicht mehr ſagen
aber das Intereſſe liegt augenblicklich nach einer ganz anderen
Richtung hin es iſt verſchoben durch die Erklärnng mit der
Graf Bülow geſtern die Forderungen der Agrarier klar und
dentlich zurückgewieſen hat Die Frage kann jetzt nur noch ſein
wird in der laufenden Seſſion ein Zolltarif überhaupt
zuſtande kommen und dieſe Frage iſt mit einem be
ſtimmten Nein zu beantworten Nicht der vorliegende Entwurf
wird Geſetz werden und guch nicht einer nach dem Herzen
der Agrarier Der erſtere muß und wird ſcheitern an
der geſtern an dieſer Stelle durch einen unſerer
beſten Statiſtiker nachgewieſenen Unmöglichkeit der Durch
berathung vielleicht gleichzeitig auch an dem Verhalten der
Hochſchutzzöllner ein agrariſcher Tarif aber würde ſelbſt
wenn er was nalürlich in noch höherent Maße ausgeſchloſſen
iſt im Reichstage Anklang fände im Bundesrath auf unüber
windlichen Widerſtand ſtoßen

So zeigt der zollpolitiſche Himmel gegenwärtig für die
Freunde der Handelsverträge ein recht heiteres Geſicht Nicht
etwa daß er ſich nun nicht mehr mit Sturmeswolken über
ziehen könnte denn bei dieſer Regierung iſt ein Wetter
umſchlag nur zu leicht möglich aber die Ausſichten ſind
geklärt und das Steuer des Staatsſchiffes richtet ſich ohne den
Willen des Steuermannes und ſeiner Mannſchaft auf den
Forkbeſtand die Verlängerung der gegenwärtigen Handels
verträge Die Zukunft wird uns recht geben und wird zeigen

unſeres Erachtens ſehr mit Unrecht Abgeſehen von einigen
vielleicht nicht ganz ernſt gemeinten ſozialdemokratiſchen Anträgen
iſt in der Kommiſſion über eine Reihe von Anträgen verhandelt
worden die unzweifelhaft in ſachlichem und logiſchem Zuſammen
hange mit der Vorlage ſtehen Ein tariffreundliches Blatt die
Berl N Nachr ſtellte dies auch ausdrücklich feſt indem es

anerkennt daß durch die Oppoſition auch nützliche Dis
kuſſionen veranlaßt worden ſeien wie die über die Frage
der Zulaſſung des Rechtsweges bei Zollſtreitigkeiten Die Mehr
heitsparteien ſind auch nur jetzt mit einem male nervös ge
worden da ſie ſich überzeugt haben daß die von ihnen beab
ſichtigte Durch peitſchung der Vorlage in der Kommiſſion
nicht durchzuführen iſt Dabei liefert der Verlauf der Verhand
lungen täglich neues Beweismaterial dafür daß ein Theil der
Kommiſſionsmitglieder der Mehrheit ſich mit Weſen und Jnhalt
der Vorlage nur in geringem Maße vertraut gemacht hat Es
kann unter dieſen Umſtänden nur einen komiſchen Eindruck
hervorrufen wenn die Kreuzztg entrüſtet fragt wie lange
die ſozialdemokratiſche und die freiſinnige Preſſe die Behaup
tung noch aufrecht erhalten will daß ihre Vertreter in der
d e bona de handeln und an Obſtruktion nicht
enken
Wie eine Verlegenheitsepiſtel der Dtiſch Tagesztg

Wer iſt Herr im Reichshauſe beweiſt fühlt die agrariſche
Mehrheit jetzt ſelbſt daß ſie mit ihrem Latein zu Ende iſt
Das Organ des Bundes der Landwirthe möchte die Verant
wortung für das weitere Schickſal der Vorlage jetzt von dem
Reichstage auf die Regierung abwälzen Nach den bis
herigen großen Worten der agrariſchen Preſſe wirkt es gerade
nicht imponirend wenn die Dtſch Tagesztg ſich jetzt mit
folgendem Hilferuf an die Regierung wendet

Die Regierung iſt genau in demſelben Maße wie die Mehr
heitsparteien im Reichstage verpflichtet ihre durchzu
bringen denn ſie hat die dringende Nothwendigkeit derſelben
oftmals in feierlichſter Weiſe anerkannt und würde ſich eine
nie wieder gut zu machende Niederlage zuziehen

daß auch Graf Bülow ſchließlich aus der Noth eine Tugend

zu machen verſteht Seh
Deutſches Reich

So ſicher wie die Flotte
Zu der wenig angenehmen Eröffnung daß ſie unter keinen

Umſtänden auf eine Gewährung ihrer Forderungen in puncto
landwirthſchaftliche Zölle zu rechnen haben brachte die geſtrige
Rede des Grafen Bülow den Agrariern die nicht minder unan
genehme Ueberraſchung daß der Mittellandkanal
kommen wird wie die Flotte gekommen iſt Mit
diefer Variation des Thielen ſchen Wortes Gebaut wird er
doch ſuchte ſich der Miniſterpräſident über den unbeſtimmten
Paſſus den die Thronrede bezüglich der Kanalvorlage enthielt
hinwegzuhelfen Das Verdienſt dieſe Erklärung die an
Beſtimmtheit allerdings nichts zu wünſchen übrig läßt veranlaßt
zu haben hat ſich wiederum der Abg Richter zuzuſchreiben
denn keiner ſeiner Vorredner hatte es bisher für nöthig gehalten
die Kanalfrage zu berühren obgleich ſie es doch gerade war
die zu dem plötzlichen Schluß der verfloſſenen Landtags Seſſion
führte der man drei Miniſterentlaſſungen an einem Tage auf
das Conto zu ſetzen genöthigt war und die endlich die Schwäche
der Regierung dem Junkerthum gegenüber wiederholt in ſo
eklatantem Lichte gezeigt hatte daß das Anſehen dieſer Regie
rung im Lande in bedauerlicher Weiſe ſchwand Eugen Richter
hat dieſe Unterlaſſungsſünde ſeiner parlamentariſchen Kollegen
reichlich wieder gut gemacht und wir glauben ſogar Graf
Bülow wird ihm trotz der verſchiedenen Seitenhiebe die
er dem Führer der freiſinnigen Volkspartei austheilte
im Herzen dankbar geweſen ſein daß er ihm Gelegenheit gab
über den Kanal ein paar paſſende Worte zu ſagen Der Kanzler
und Miniſterpräſident ſteht auch heute noch auf dem Stand
punkte daß der Kanal nicht nur nützlich ſondern auch noth
wendig iſt und den Charakter eines großen wirth
ſchaftlichen Kulturwerkes trägt an deſſen Realiſirung
die Regierung feſthält An der Bewegung die der ſtenographiſche
Bericht bei dieſer Erklärung verzeichnet läßt ſich erkennen daß
ſie der Kanalfronde recht ungelegen kam und in ihrer Beſtimmt
heit jedenfalls nicht geeignet war die Genugthung in ihnen zu
erwecken die ſie auf der anderen Seite des Hauſes erregte
Einer Modifikation des Ausdruckes ſeiner Zeit der in der
Thronrede enthalten iſt und bekanntlich mancherlei Kommentare
hervorrief ging Graf Bülow allerdings aus dem Wege weil er
ſich eben ſelbſt noch nicht klar darüber war wann der Zeit
punkt zur Wiedereinbringung der Vorlage eintreten dürfte
hoffentlich ſucht er ihn aber nicht erſt in jener Periode die auf
die parlamentariſche Erledigung des Zolltarifes kommt Mit
der dringenden Nothwendigkeit des Kanals wie ſie von der
Thronrede betont wurde ſtände das jedenfalls in argem Wider
ſpruch denn was dringend iſt erledigt man beſſer heute
wie morgen keinesfalls aber erſt nach Jahren Graf
Bülow dürfte ſehr irren wenn er annehmen wollte daß
die Stimmung der Kanalfronde dem Projekte im nächſten
oder übernächſten Jahre freundlicher ſein werde wie jetzt
vielmehr dürfte ihnen das Schickſal welches dem Zolltarif
droht die Oppoſitionsluſt nur noch erheblich ſtärken Die
Regierung ſollte ſich deshalb ſchon jetzt damit vertraut machen
daß ſie den Kanal wenn ſie ihn ernſtlich durchſetzen will ohne
die Hilfe der konſervativen Parteien bewilligt zu er
halten verſuchen muß und ſie thäte gut daran ihre Taktik ſchon
jetzt danach einzurichten ſtatt ſich wie es nach den Auslaſſungen
des Grafen Bülow den Anſchein gewinnt erneut vergeblichem
Liebeswerben bei der Kanalfronde hinzugeben

Konſervative ZollkommiſſionsSchmerzen
Die agrariſch konſervative Preſſe ſtellt ſich ſehr entrüſtet über

wenn ſie der e enrgt en Obſtruktion unterläge
würde dadurch zeigen daß ſie ſich vor der Sozialdemokratieals der Herrin des Reichstags und der ganzen Reichsgefetz
gehen eugte und ihr Anſehen im ganzen Reiche wäre
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Der auch von dem agrariſchen Blatte vorſichtig angedeutete
Gedanke an eine Aenderung der Geſchäftsordnung
findet übrigens bei dem Organ der ſchutzzöllneriſchen Groß
induſtriellen keinen Anklang Dieſer Gedanke müſſe vorläufig
wenigſtens außer Betracht bleiben Ob er Ausſicht auf eine
Mehrheit im Plenum hätte ſei zweifelhaft ob er durchgeführt
die gehoffte Wirkung haben würde ſei noch viel zweifelhafter
Jm letzteren Punkte ſtimmen wir dem Organ des Bundes der

Landwirthe durchaus zu W
Politiſches

Graf Bülow hat in ſeiner geſtern im Abgeordnetenhanſe
gehaltenen Rede die in mehr als einer Beziehung bemerkens
werth iſt in einer Weiſe von dem Begriffe der Miniſter
verantwortlichkeit geſprochen die in recht unangenehm be
rührendem Grade von ſeinen nun endlich erfolgten und deshalb
zum Motiv unſeres heutigen Leitartikels gewählten beſtimmten
Erklärungen über die Zollpolitik der Regierung abſticht Der
Kanzler und Miniſterpräſident vertritt darin die Anſicht daß
alles was im Titel 3 der Verfaſſungsurkunde dem Könige als
Recht zugeſprochen wird ſeitens der Miniſter nicht ver
antwortet zu werden braucht und lehnte es daher trotz der
Herausforderung des Abgeordneten Richter ab über die
im Mai erfolgten Miniſterwechſel irgend welche Auskunft
zu geben Desgleichen weigerte ſich Graf Bülow irgend
wie zu verantworten weshalb der Landtag im Mai ſo
jäh geſchloſſen worden iſt Er theilte zwar mit daß im Früh
jahr vorigen Jahres die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in
Frage gekommen ſet aber der König habe entſchieden daß dieſe
Auflöſung nicht ſtattfinden ſollte Ebenſo ſchob Graf Bülow
dem König die Verantwortlichkeit dafür zu wann die Kanal
vorlage wieder an das Abgeordnetenhaus gelangen ſoll Noch
nie zuvor hat ſich in Preußen ein Miniſter dergeſtalt hinter die
Krone zurückgezogen anſtatt ſie mit ſeiner Verantwortlichkeit zu
decken ſelbſt in der Manteuffel ſchen Zeit iſt dies nicht vor
gekommen Auch erkennt kein einziger Staatsrechtslehrer eine
ſolche Auslegung an Und im Artikel 44 des ſchon angezogenen
Titels 3 der Verfaſſungsurkunde ſteht doch ausdrücklich
geſchrieben

Die Miniſter des Königs ſind verantwortlich Alle Re
ierungsakte des Königs bedürfen zu ihrer Giltigkeit der

r eines Miniſters welcher dadurch die Ver
antwortlichkeit übernimmt

Soll ſich das im 20 Jahrhundert etwa nicht mehr auf die Ent
laſſung von Miniſtern die Verabſchledung und Zuſammen
berufung des Landtags oder ſeine Auflöſung beziehen Soll
dieſer Paſſus auch nicht mehr für die Einbringung von Geſetz
entwürfen Geltung haben Wir können dieſe Fragen dahin
beantworten daß auch im Reiche die Reichskanzler und Staats
ſekretäre nie die Verantwortlichkeit für Entlaſſung von Miniſtern
abgelehnt haben So hat Staatsſekretär v Boetticher aus
drücklich die Verantwortlichkeit für die Entlaſſung des Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck im Jahre 1890 vor dem Reichstag
übernommen Auch waren alle betreffenden Regierungsakte
von Miniſtern gegengezeichnet Darin liegt nicht blos eine Ve
glaubigung der Unterſchrift des Königs wie in der abſolutiſtiſchen
Zeit ſondern die Anerkennung der Vecantwortlichleit im Sinne
der Verfaſſung Man darf erwarten daß die Ausführungen
Bülow s zu weiteren Verhandlungen in den Varlamenten und
in der Preſſe geben werden Sie laſſen übrigens erkennen daß
ſich Graf Bülow bewußt zu ſein ſcheint wie in der inneren
Politik der letzten Quartale mancherlei vorgegangen iſt was die
Kritik der Oeffentlichkeit nicht verträgt und wie er ſelbſt bei

den Verlauf der Verhandlungen der Zollkommiſſion alle Parteien an Anſehen verliert Der Miniſterbrauch iſt in



neuerer Zeit allerdings ein ganz enormer darin hat Abgeordneter
Richter vollkommen recht

Einen Schönheitsfehler nennt die offiziöſe Münchener
Allg Zig ſinnig die Thatſache daß ſich die Pekinger

aſtronomiſchen Jnſtrumente nur auf Grund des Verzichts der chineſiſchen Regierung auf deutſchem Boden befinden 8 tels
Das oſſiziöſe Blatt meint aber dieſer Schönheitsfehler ſei noch
zehnmal erträglicher als der Schaden der daraus enlſtehen
würde wenn einer ſolchen Bagatelle wegen die deutſche
Volksvertretung die Regierung drängen wollte mit den hundert
Centnern Bronze eine Art Sühnefahrt von Berlin nach
Peking zu machen Dieſe Auffaſſung erſcheint recht will
kürlich denn es würde ſich doch gar nicht um eine Sühnefahrt
ſondern lediglich um die Zurückgabe eines Objekts handeln
deſſen Beſchlaguahme uns nicht zuſtand Aber wir geben zu
daß der Weg der Rückgabe auch uns nicht ſonderlich behagt
weil er ohne das Gefühl der Demüthigung nicht zu beſchreiten
iſt Die Regierung ſollte verſuchen mit der chineſiſchen Re
gierung eine Vereinbarung zu treffen die ſich auf der Grund
lage eines Erwerbs der Jnſtrumente aufbaut

Der Bu e r t hat in ſeiner geſtrigen Sitzung dieVorlage betreffend a den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt

ſtellung des Landeshaushalts Etats von ElſaßLothringen für
das Rechnungsjahr 1802 b den Umlauf luxemburgiſcher Scheide
münzen innerhalb dentſcher Grenzbezirke e den Entwurf von
R gritten über die Einrichtung und den Betrieb von Stein
brüc r und Steinhauereien Steinmetzbetrieben d den Ent
wurf von Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb
gewerblicher Anlagen in denen Gummiwagren unter Anwendung
von Schwefelkohlenſtoff oder durch Chlorſchwefeldämpfe
vulkaniſirt werden e den Entwurf eines Geſetzes über gewerb
liche Kinderarbeit den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Den
Ansſchußanträgen betr die zollfreie Einfuhr von Eiſenabfällen
iniändiſchen Urſprungs aus den Schiffswerften der dentſchen
Zollansſchlußgebiete betreffend den Entwurf von Beſtimmungen
über die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaſt
und Schankwirthſchaften und betreſſend den Entwurf von Be
e über die u von Arbeiterinnen undugendlichen Arbeitern in Cichorienfabriken und den zur Her
ſtellung von Cichorie dienenden Werkſtätten mit Motorenbetrieb
wurde die Zuſtimmung ertheilt

Volkswirttſchaftliches
e Auf eine Eingabe eines HandlungsgehilfenVereins an den

preußiſchen Handelsminiſter betreffs Förderung des kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſens iſt von ſeiten
des Handelsminiſters Möller wie wir erfahren folgende Ant
wort erfolgt

Die Gründung neuer und der Ausbau von vorhandenen
Schulen die Einführung der Schulpflicht und des Tagesunterrichts ſind Ziele deren Erreichung von der Handels
und Gewerbeverwaltung ſchon ſeit Jahren im weſentlichen
in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen der Eingabe
angeſtrebt wird Die Staatsregierung kann indeſſen bei ihrem
Vorgehen nicht unbegchtet laſſen daß ſie auf dieſem wie auf
anderen Gebieten auf das Maß der verfügbaren Mittel ſowie
auf die Lage und die berechtigten Jntereſſen der Handel
treibenden die erforderliche Rückſicht zu nehmen hat Zu
einer geſetzlichen Regelung der Frage halte ich die Zeit
noch nicht für gekommen Sie wird aber ohne Zweifel
deſto eher kommen je allgemeiner und entſchiedener die in
Jhrer Eingabe vertretene Auffaſſung in den betheiligten Kreiſen
zur Anerkennung gelangt

Kirche und Schule
Bei der am Mittwoch erfolgten Voſtandswahl der

katholiſchen Schule in Wreſchen haben die deutſchen
Katholiken zum erſten male geſchloſſen für eigene Kandidaten
geſtimmt Nach der Poſ Ztg betheiligten ſich an der Wahl

ca 300 Polen und ſämmtliche 25 deutſche Katholiken die ihre
Stimmen nur für deutſche Kandidaten abgaben

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber das in der heutigen Morgenausgabe ſchon kurz er

wähnte Duell bei Springe in Hannover wird noch folgendes
bekannt Zwiſchen dem Landrath von Springe Herrn
von Bennigſen dem älteſten Sohne des bekannten
Parlamentariers und früheren Oberpräſidenten der Provinz
Hannover Rudolf von Bennigſen und dem königlichen Domänen
pächter Falkenhagen wurde geſtern ein Zweikampf ausgetragen
Herr von Bennigſen erhielt einen Schuß in die Bruſt
er wurde von ſeinem Bruder in das Henriettenſtiſt nach
Hannover gebracht wo er ſchwer verwundet darniederliegt
da ſeln Zuſtand bedenklich iſt Sein Gegner im Duell Falken
hagen reiſte ſofort nach Hameln ab um ſich der Behörde zu
ſtellen Die Veranlaſſung zu dem Duell ſoll wie behauptet
wird eine Dame die Frau des Herrn v gegeben haben

Wegen Zuwiderhandlungen gegen das Ein
kommen und Exgänzungsſteuergeſetz ſind in der Zeit
vom 1 Okt 1900 bis 80 Sept 1901 im Kann 1580 Unter
fuchungen anhängig geweſen In 1324 Fällen handelte es ſich
um Zuwiderhandlungen gegen den s 66 des Einkommenſteuer

eſetzes wonach wiſſenktlich unrichtige Beantwortungen dere bei der Steuererllärung beſtraft werden Von der
eſammtzahl wurden 180 Fälle ſogleich zur gerichtlichen Ent

ſcheidung abgegeben wovon wiederum 35 durch Freiſprechung
erledigt wurden d 1400 Fällen wurden vorläufige Straffeſt
fetzungen durch die Regierung erlaſſen Jn 1163 Fällen iſt die
Strafe auch ſchon bezahlt worden 102 ſchweben noch da die

ahlungsfriſt noch nicht abgelaufen iſt 135 ſind zur gericht
chen Entſcheidung abgegeben wobei 27 Freiſprechungen er

folgten Die Summe der feſtgeſetzten Strafen beläuft ſich anf
554,248,20 M gegen 405,645 M im vorhergegangenen Jahre
die der feſtgeſetzten Nachſteuern auf 171,222,57 ſo daß
Strafen und Nachſteuern für das Jahr 1900/1901 den Betrag

lege M gegen 608,137,19 M im Jahre 1809,/1900
ansmachten

Parteinachrichten

Die Verantwortung für die bekannten gegen den Major
Endell gerichteten Artikel der Tägl Rundſchau hat wie
mehreren Berliner Blättern gemeldet wird der Kreisſchul
inſpektor Dr Keller in Birnbaum übernommen Ob
gerade Herr Dr Keller die geeignete Perſönlichkeit iſt den
Zuſammenſchluß der Deutſchen in der Provinz Poſen zu fördern
will uns allerdings zweifelhaft erſcheinen Wenn wir uns recht
erinnern war es Herr Dr Keller der noch in letzter Zeit durch
unmotivirte Angriffe gegen freiſinnige Männer u a auch gegen
den freiſinnigen Landtagsabgeordneten des Wahlkreiſes Direktor
Ernſt den Zuſammenhalt der Deutſchen im Wahlkreiſe jedenfalls s
nicht gefördert hat

Ueber ein
Terrorismu
Grimmen

nen den Sieg
nicht verſchmerzen

eweiſen anführeno

abſonderliches Stück von agrariſ
chreibt man aus dem Wahlkreis Greifs
e gari gen Jemente im Kreiſe Grimmen
des liberalen Kandidaten Gotheln noch immer
z n wofü e eine ganze Reihe vonßt neu rkommntiß iſt folgendes

e ebu ag a nem reüller ſchen Hotel im nächſte im Homeyer ſchen Hotel ge

em außer

feiert Diesmal wäre das Müller ſche Hotel an der Reihe
geweſen Nun war es Hotel während Wahl im Maivorigen res das erale Stand quartier und in
einem Saale hatten zu wiederholten malen liberale Verſamm
ungen ſtattgefunden Da gemunkelt wurde die Kaiſereburtstagsfeier diesmal unter I bergepung des Müller ſchen
o erum wie im Vorjahr bei Homeyer ſtattfindenwür m ſich Frau Müller eine Wi mit zahlreicher

Familie direkt zum Landrath Jrr v Maltz m der
nebenbei bemerkt Mitbegründer un Gkerger des mmer
konſervativen Vereins iſt um ſich Gewißheit zu verſchaffen
Der Herr Landrath erklärte der Wittwe Müller daß die
rer bei ihr nicht abgehalten werden könne da bei ihr die
reiſinnige Partei ſo viel wäre wenn er ſelbſt wollte

ginge es dort doch nicht da die Landherren dann nicht
ommen würden Dieſe Erklärung des Landraths Frhrn

v Maltzahn iſt überaus charakteriſtiſch einerſeits für den
Terrorismus den die hen Landherren gegenüberanders geſinnten Geſchäftsleuten ausüben e ür das
Maß von Selbſtändigkeit eines königlichen Landraths gegenüber
den Wünſchen der Agrarier

Heer und Flotte
S M S Wolf Kommandant Kapitänleutnant Vechtel

iſt am 15 Jannar in Kamerun angekommen

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Der Vorſitzende der polniſchen Fraktion im öſterreichiſchen
Reichsrathe Jaworski erhielt von der Slaviſchen Wohlthätig
keitsgeſellſchaft in Moskau 200 Rubel für die Wreſchener
Schulkinder deren Eltern in Gneſen verurtheilt worden
waren Beigefügt war ein äußerſt herzlicher ruſſiſcher Brief

Zur Affäre Wolf
Die öffentlichen Anklagen die Profeſſor Seidl gegen den

früheren Freund und Parteigenoſſen richtet ſcheinen dem Abg
Wolf ſeine Popularität und die Sympathien weiteſter Volks
kreiſe nicht rauben zu können Der Vollzugsausſchuß der
deutſchen Studentenſchaft in Wien hat ein Ver
trauensvotum für Wolf beſchloſſen Desgleichen ver
ſichern ſämmtliche Burſchenſchaften der Prager Univerſität Wolf
ihrer uneingeſchränkten Sympathie

Der Rivale Wolf s in der Führung der Alldeutſchen Abg
Schoenerer hat geſtern in Eger in einer öffentlichen Ver
ſammlung erfahren müſſen daß die Wähler zu ſeinem leiden
ſchaftlichen Gegner mehr Vertrauen haben als zu ihm Schoenerer
hatte die Verſammlung einberufen um ſich nunmehr in aller
Form von Wolf zu trennen Schoenerer gab gleichzeitig zu
daß der Zwiſt zwiſchen ihm und Wolf ſchon ſeit längerer
Zeit beſtehe Er bemerkte ironiſch die Anhänger Wolf s
könnten getroſt die neue Tſchau Wolf Partei hochleben
laſſen Die Worte Schoenerer s wurden von der Verſammlung
mit eiſigem Schweigen aufgenommen ein Beweis daß die
Mehrheit damit nicht einverſtanden war

Schweiz
Der Schweizer Geſammt Bundesrath in Bern hat ſich in

der letzten Sitzung mit den ſeitens des Deutſchen Reiches
bei Baſel projektirten Befeſtigungen befaßt Der
Bundesrath beſchloß weitere Berichte über dieſe die Stadt
Baſel fortwährend beunruhigende Angelegenheit einzuziehen

Frankreich
Anläßlich der Rektifizirung Chamberlain s durch

den deutſchen Reichskanzler Grafen Bülow im
deutſchen Reichstag erinnert der Pariſer Figaro an einen
ähnlichen Vorgang da ein engliſcher Staatsmann die Empfind
lichkeiten einer anderen Nation verletzte Jm Jahre 1841 ſagte
Lord Palmerſton in einer Rede vor ſeinen Wählern Die
franzöſiſchen Truppen in Algier haben ihren Ruhm
durch ihr ſchlechtes Verhalten verdunkelt ſie führen
Frauen und Kinder als Sklaven fort ſie nehmen alles Vieh
Schafe und Pferde mit ſich und ſengen und brennen Die
Frucht auf den Feldern das Saatkorn in den Speichern iſt
durch das Feuer der Wütheriche vernichtet Guizot der
damalige Miniſter des Aeußern in Frankreich reagirte zwar in
den Kammerdebatten nicht auf die ungerechten Beſchuldigungen
die der Miniſter der Königin Viktoria vorgebracht hatte er
ließ aber im diplomatiſchen Wege von Lord Palmerſton Auf
klärungen fordern Lord Palmerſton erwiderte ganz gemüthlich
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ſei fremden Mächten
nicht für das verantwortlich was er als Kandidat
ſeinen Wählern vorrede Damit war der Zwiſchenfall
geſchloſſen

England
Der Schatzkanzler erklärte keine Erhöhung der Steuer

auf Kohle für das nächſte Budget zu beabſichtigen

Nordamerikg
Admiral Evans wird den Prinzen Heinrich mit dem Schlacht

ſchiffe Jllinois und den Kreuzern Olympia Cincinnati
San Francisco ſowie mehreren Kanonenbooten und Schul

ſchiffen empfangen

Der ſüönfrilauiſche Krieg
Eine nene Jagd auf Delvet

Ueber eine zehntägſge Verfolgung Dewet s erſtattet
ein Korreſpondent des Bur Reuter aus Lindley unter dem
13 Januar folgenden Bericht

Am 28 Dezember zog Dewet von der Rivieradrift am Lieben
berg Vley Fluſſe nach der Trommelfarm in der Nähe von
Elandskop General Elliot s Streifcorps welches aus den
Kolonnen des Oberſten Delisle und des Majors Fanſhawe zu
ſammengeſetzt war verfolgte ihn am 29 und gewann Fühlung
mit dem Feinde bei Elandskop Unſere Pferde waren müde
da ſie ſchon 35 Meilen gemacht hatten Dewet verſuchte die
Drift zu halten wurde aber zurückgetrieben und mußte ſeine
Geſchütze in Stellung bringen um unſeren Vormarſch aufzu
halten Er hat zwei Feldgeſchütze und ein Pom Pom Dewet s
Geſchütze werden von Hauptmann Müller einem deutſchen
Artilleriſten kommandirt Wir hatten drei Verwundete
Dewet s Verluſte waren ein Mann todt und zehn Gefangene
Das Pom Pom wurde dur
eſetzt Bei Elandskop theilte ſich Dewet s Truppe Deweteng nach Süden ab und übernachtete am 29 Dezember

15 Meilen öſtlich Lindley am 30 Dezember ſeinen Marſch nach
üden in der Richtung auf Blankop wieder aufnehmend
eneral Elliot kehrte nach Lindley zurück um ſich neu zu ver

proviantiren Von dort marſchirte er am 31 direkt nach Oſten
ßer den bisherigen Kolonnen auch noch die des Oberſten

an mitnehmend Dewet wendete ſich nach Nordoſt Generali marſchirte am 81 86 Meilen und hatte ein t mit
den Transvaalern unter Meyer und den BethlehemBürgern
unter Feldkornet De Beer Am 1 Januar verfolgte General

lliot den Feind weiter in der Richtung auf Jlehenberg Be
ie Buren theilten ſich wieder und zwar ging ein The
ter Meyer mit den Geſchützen in öſtlicher Richtung nach demWilgeint und ein anderer per heil weſtlich nach Elands

ch unſere Geſchütze außer Gefecht S

l Jahre 565 mit dene

kop Es wurde gemeldet daß Dewet bei der Abtheilung Meyer
ſei und er wurde nach dem Wilgefluß verfolgt von wo er ſeine
e mag den Witkopjes in der Nähe von Vrede fortſetzte

eneral Elliot machte dann einen Nachtmarſch zurück nach
Liebenberg Vley unter Mitnahme der Kolonnen Vyng Delisle
und Fauſhawe und es gelang ihm drei Abtheilungen Burenwelche die Driften beſetzt hielten zu überraſchen Ein Bur fiel
und einer wurde verwundet Außerdem wurden 10 Gefangene

emacht und verſchiedene Wagen und Karren erbeutet ſowie 13
ferde von Steyn die dorthin geſchickt worden waren um ſich

auszuruhen Es waren die Kommandos von Heilbron und
Kroonſtad und zwei kleinere Abtheilungen von Transvaaglern
die dem Laufe des Rhenoſterfluſſes gefolgt waren welche

General Elliot damals gegenüberſtanden leſe Buren durch
anſhawe und Delisle verfolgt Major Fanſhawe machte am

einen Nachtmarſch und holte den Feind am 8 wieder ein
Se en wurden in das Hügelgelände füdlich Heilbron ge
rieben

So weit der Bericht des Korreſpondenten der nicht erkennen
läßt weshalb man die Verfolgung des Theiles der Buren auf
gab bei denen ſich Dewet befinden ſollte um den weniger
wichtigen Burentrupp einzuholen Das Fehlen einer Mittheilung
hierüber läßt faſt vermuthen daß General Elliot die Fühlung
mit Dewet wieder verloren hat Hat er aber die Ver
folgung Dewet s ſpäterhin mit der Kolonne Byng allein wieder
aufgenommen ſo könnte ſich Dewet vielleicht zu einem Angriff
auf dieſe Kolonne ſtark genug fühlen

Wie es ſich jetzt herausſtellt war Lord Kitchener in der
Nacht vom 4 bis 5 Dezember in große Lebensgefahr gerathen
nicht durch ein Burenkommando ſondern durch einen der ge
panzerten Eiſenbahnzüge der ihm zur Sicherung ſeiner Reiſe
im Oranje Freiſtagtgebiet beigegeben worden war Der Zug
Lord Kitchener s fuhr zwiſchen den beiden gepanzerten
Zügen Die Nacht war dunkel und durch eine Nachläſſigkeit
des in der Mitte fahrenden Zuges waren die Signallichter an
dem letzten Waggon nicht an der e Stelle angebracht
worden Nach Paſſirung einer ſcharfen Biegung fuhr plötzlich
der rückwärtige gepanzerte Zug in den Perſonenzug hinein Ein
furchtbarer Krach verworrenes Geſchrei und beide Züge waren
aus dem Gleiſe geworfen und feſtgerannt Soldaten Munlitions
kiſten ein Geſchütz und Waſſerfäſſer kollerten die hohe Böſchung
herab und der Lokomotivführer und Heizer waren unter dem
Wuſt begraben Merkwürdigerweiſe erlitt aber niemand ſchwere
Verletzungen und Lord Kitchener ſelbſt der mit der bloßen Er
ſchütterung davonkam konnte nach einiger Zeit die Fahrt auf
dem erſten gepanzerten Zuge fortſetzen Die Strecke war aber
an der Unfallſtätte erſt nach zwei Tagen wieder fahrbar

Wie dem Berl Tgbl aus Paris telegraphirt wird eirkulirt
dort ein merkwürdiges Gerücht das allerdings allem Anſchein
nach nur ein von Unverfrorenheit zeugendes Manöver irgend
eines Börſenſpekulanten zu ſein ſcheint Es wird dort erzählt
daß die engliſche Regierung für heute das Kabel mit dem
Kontinent mit Beſchlag belegt habe Diejenigen welche
das Gerücht für wahr halten folgern daraus daß die Bei
legung des Transvaalkonflikts unmittelbar be
vorſtehe Die Reiſe des holländiſchen Miniſterpräſidenten
Kuypers nach London habe trotz aller Dementis einen Aus
gleich vorbereitet Wir vermögen zu dieſer Nachricht und
mag ſie noch ſo zuverläßlich lauten keinen Glauben gewinnen

J RS JUniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Profeſſor Luthardt in Leipzig der bekannte Vorkämpfer
5 gtvertzchen Orthodoxie tritt am 1 April in den Ruhe

and
Profeſſor Dr Karl Heun in Berlin erhielt die ordentl

Profeſſfur der theoretiſchen Mechanik an der techniſchen Hoch
ſchule zu Karlsruhe

S Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
bz Der bekannte öſterreichiſche Afrikareiſende Pr Emil

Holub iſt in Wien geſtorben Er wurde am 7 Oktober 1847
in Holitz in Böhmen geboren und war ſeit 1887 Mitglied der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen deutſchen Akademie der
Naturforſcher Holub unternahm 1872 bis 1879 und 1883 bis
1887 zwei große Reiſen in Afrika über deren Ergebniſſe er
verſchiedene Schriften herausgegeben hat

Die Beleidigungsklage E M Geyger s gegen
Max Klinger hat monatelang keinen Fortgang genommen
weil das Berliner Amtsgericht den Aufenthalt Klinger s der
zur Zeit ſich in Paris aufhält nicht kannte Der Künſtler hat
den Leipziger Rechtsanwalt Georgi den Sohn des früheren
Oberbürgermeiſters zu ſeinem Vertreter gewählt Dieſem iſt
die Klage zugeſtellt worden Profeſſor Geyger der gleichfalls
in Paris weilt wird von dem Berliner Rechtsanwalt Max
Senger vertreten

Der Genremaler Prof Hubert Sallentin in Düſſel
e ette am Donnerstag den 16 d Mts ſeinen 80 Ge
urtstag

21 Am Berliner Reſidenz Theater iſt wieder ein
neuer franzöſiſcher Schwank aufgetaucht nachdem der Doppel
änger ſich als Jubilar zur d geſetzt hat Der deutſche
itel der Novität die in Paris amour heißt verſpricht zwar

nicht die Dauerhaftigkeit des Doppelgängers wenn man ihm
ominöſe Bedeutung zuſprechen will dafür aber iſt die Japa
niſche Vaſe Schwank in 3 Aufzügen von Paul Bilhaud
und Hennequin witziger feiner anmuthiger als die ſonſtigen
Reſidenztheaterſchwänke ohne gerade durch litterariſche Quali
täten mit denen Herr Lautenburg heuer nicht gerade ralſſgra
aus dem traditionellen Genre unſerer wohl einzigen deutſchen
Spezialitätenbühne zu ſchlagen Diesmal ſind einmal die
Männer die Gefoppten Das und der Verzicht auf die tolle
Situationskomik in der nur ein Alexander in ſeinem Ele
mente iſt und darum künſtleriſche Berechtigung genießt ſind das
Originelle an dieſer amuſanten Kleinigkeit Jch möchte ſie
ebenſo wenig als den Doppelgänger oder die Dame von
Maxim auf einer anderen Bühne ſehen weil ohne einen Ale
xander und eine Reiſenhofer derartige Schwänke an Gracie
verlieren müſſen Ohne die aber werden ſie plump ja ſtellen
weiſe wohl gar gemein Alexander in der Rolle des guten
dummen Liebhabers war auch diesmal wieder die Seele des
Ganzen als die leichtſinnige Frau entzückte Frau Reiſenhofer
durch Chie anmuthige Weltklugheit und mondäne Eleganz Herr
Pagay hatte den leichtgläubigen Trottel von Ehemann prächtigcharakteriſirt Das hleſtdengthenterpubükum mochte manches

woran es gewöhnt iſt an der Japaniſchen Vaſe vermiſſen
amuſirte ſich aber nichts deſtoweniger und kargte nicht mit
ſeinem heiteren Beifall

Das vielbeſprochene ſächſiſche Volkstheater
hat jetzt wirklich Ausſicht zuſtande zu kommen Die Leitung
wird nach den Chemnitzer N der ſächſiſche Dialektdichter
Georg Zimmermann von dem der Plan herrührt übernehmen

Prof Felix Dahn in Breslau erläßt folgendes öffenttiche Saen un nicht bereits Entdecktes nochmals zu
enidecken, verſtatte ich mir eine ergebene Anfrage an die Er
orſcher der Geſchichte des 6 Jahrhunderts eine öffentliche
nachdem zahlreiche mündliche und briefliche zu Vernelnungen
eführt haben ich möchte mir für den Fall daß die Sache ſchonkegendwo erledigt iſt die Arbeit ſparen Cujacius theilt in

Buch X e 12 ſchier Observationes Opera omnia III Venetiis
1758 p 244 einen angeblichen m Juſtinians an Narſes vom

ich aus vielen und ſtarken Gründen für
der große Gelehrte ſich täuſchenFälſchung halte durch die

in denen ich bisher dasließ Jn den beiden einzigen Werken
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Gerichtsverhandlungen
Aus dem Kammergericht

w Berlin 16 Jan
Ein Generglagent in Halle erhielt vom dortigen Amtsgericht

unter Aundrohung einer Ordnungsſtrafe die Anfforderung in
einer beſtimmten Friſt für ſein r rer t eineFirma zur Eintragung in das Handelsregiſter
anzumelden Der Generalagent erhob Einſpruch und er
klärte im Termin vor dem Amtsgericht er ſei Generalagent von
wei auswärtigen VerſicherungsGeſellſchaften welche Ver
icherungen gegen Präm en übernehmen Seine Unteragenten
beſuchten in ſeinem Bezirke ſolche Perſonen welche beabſichtigen
Verſicherungsverträge abzuſchließen Nachdem die Unteragenten
ihm die betreffenden Aräge überreicht hätten ſchließe er
darauf im Namen und für Rechnung der Verſicherungsgeſeü
ſchaften Verträge ab fertige die Policen aus und ſtelle dieſe den
Antragſtellern zu Unter dieſen Umſtänden nehme er an daß
er kein eintragspflichtiger Kanfmann ſei Der Amtsgericht ver
warf aber den Einſpruch und ſetzte gegen den Generalagenteneine Ordnungsſtrafe in Höhe von 3 M feſt da dieſer nach S 1
Abſ 2 Nr 7 und S 84 des Handelsgeſetzbuches ein Handels

ewerbe als Vollkaufmann betreibe und mithin eintragspflichtigſei Der Generalagent erhob weitere Beſchwerde wurde indeſſen

nicht nur vom Landgericht in Halle ſondern auch vom Kammier
gericht abgewieſen welches u a ausführte Nach 81 Abſ 1
und Abſ 2 Nr 7 des Handelsgeſetzbuches macht der Betrieb des
Gewerbes als Handlungsagent zum Kaufmann als Handlungs
agent iſt in 84 a a O derjenige erklärt welcher ohne als
Handlungsgehilfe angeſtellt zu ſein ſtändig damit betraut iſt für
das Handelsgewerbe eines anderen Geſchäſte zu vermitteln oder
im Namen des anderen abzuſchließen Die Vorinſtanzen ſind d
mit Recht der Anſicht daß der Generalagent nach den im
s 84 a a O aufgeſtellten Begriffsmerkmalen als Handlungs
agent anzuſehen ſei Daß er für das Handelsgewerbe anderer
Perſonen thätig iſt unterliegt keinem Zweifel denn die beidenVerſicherungsgeſellſchaften welchen der Beſchwerdeführer ſeine
Dienſte widmet betreiben da ihr Gewerbebetrieb nach der An
gabe des Generalagenten die Uebernahme von Verſicherungen
gegen Prämie zum Gegenſtande hat zufolge des s 1 Abſ 2 Nr 3
des Handelsgeſetzbuches ein Handelsgewerbe Daß das Ver
hältniß des Beſchwerdeführers zu dieſen beiden Gefellſchaften
ein ſtändiges iſt ergiebt ſich aus den Verträgen auch iſt nicht
daran zu zweifeln daß er damit betraut iſt für die Geſellſchaften
Geſchäfte Verſicherungsverträge zu vermitteln und im Namen
der Gefellſchaften abzuſchließen Als Handlungsgehilfe der be
rehenes Verſicherüngsgeſellſchaften kann der Generalagent

t i werden wie ſich aus den Anſtellungsverträgen
ar ergiebt

z Schneidemühl 18 Jan Eine Rabenmutter hatte
ſich vor dem Schwurgericht in Perſon der Acrbeiterfrau Marie
Siutzki aus Konſtantinowo zu verantworten Dieſelbe hat ihre
zweijährige Stieftochter in beſtialiſcher Weiſe mit Fäuſten
knoxrrigen Aeſten Holzpantoffeln ſowie einer Heugabel miß
handelt daß das Kind infolge der Mißhandlungen ſtarb Das
Gericht erkannte auf zwei Jahre Gefängniß

Kiel 15 Jan Der reren v Puttkamer ver
fügte im Frühjahr 1901 die Schließung des Bildungs
vereins der Frauen und Mädchen Kiels weil dieſer die
Erörterung politiſcher Gegenſtände bezwecke gleichzeitig wurde
gegen ſämmtliche Vorſtandsmitglieder eine Unterſuchung ein
geleitet Nunmehr hat das Kieler Landgericht die angeordnete
Schließung aufgehoben und die Unterſuchung eingeſtellt da
ein ausreichender Beweis für die politiſche Bethätigung des
Vereins nicht erbracht ſei
geh

Provinzialnachrichten

Stumsdorf 16 Jan Neue Bahnlinie Betreffs der
normalſpurigen Kleinbahn von hier nach Wallwitz Saalkreis
Linie HalleCönnern ſchweben zur Zeit noch die Verhandlungen
und liegen die betreffenden Vorarbeiten noch der Regierungs
behörde vor Das Projekt des Baues einer Vahnlinie von hier
nach Cönnern hat man ſcheinbar fallen laſſen da auf dieſer
Strecke die Terxginbeſchaffenheit große Schwierigkeiten bietet
und koſtſpiolige Bauten bedingt was hingegen bei der erſteren
Bahnlinie nicht der Fall iſt da hier die vorliegenden Schwierig
keiten leicht umgangen werden können Die neue Linie deren
dalen wahrſcheinlich auch nicht lange auf ſich warten
laſſen wird würde alſo von hier aus über Oſtrau Bahnhof
Drobitz Kütten zwiſchen beiden Ortſchaften Bahnhof durch
das nd oder an demſelben entlang nach dem Petersberge
Bahnhof in der Nähe der königlichen Unterförſterei führen

und in Wallwitz ſich anſchließen Ein Großgrundbeſitzer in
Wallwitz ſowie Domäne Petersberg Kütten und Drobitz viel
leicht auch Oſtrau werden das erforderliche Terrain wahr
ſcheinlich unentgeltlich überlaſſen em Vernehmen nach will
der Berliner Unternehmer des Bahnbaues Herr Becker einDrittel übernehmen außerdem werden auch Provinz und Staat
ihre Beiträge angeblich je 300,000 M leiſten

rg Teychern 16 Jan Arbeitsmangel An unſernMagiſtrat ſind jetzt mehrfach Geſuche von t e
Arbeitern gerichtet worden in denen dieſe um Arbeit bitten
So weit dies möglich wird man ihuen gerecht
Die Zahl der Arbeitsloſen iſt abgeſehen von den Gelegen
heitsarbeitern und Sonnenbrüdern deren es ja überall eine
Anzahl giebt nicht bedentend dagegen iſt die Zahl der
Arbeiter die nicht voll beſchäftigt ſind ſehr erheblich Viele
Kohlenwerke der Umgebung haben die Arbeitszeit weſentlich
verkürzt einige laſſen halbe Schichten 5 Stunden andere
achtſtündige Schichten machen Auch müſſen ſich Häuer gefallen
laſſen zeitweiſe über S beſchäftigt zu werden je nachdem
mehr oder weniger Bedarf an Kohlen vorhanden iſt Nichts
deſtoweniger ſind die Einladungen zu Maskenbällen u dergl ſo
zahlreich wie in den Vorjahren

t Oſchersleben 16 Jan Beſtrafte Unvorſichtigkeit d
Wenn jemand die Ladenkaſſe als Geldſchrank benutzt und oben
drein auch noch den Schlüſſel an dem Kaſten ſtecken läßt dann
kann es ihm gar nichts ſchaden wenn er beſtohlen wird Eine
hieſige Frau iſt auf dieſe Weiſe um 800 M gekommen

Magdeburg 16 Jan Schafzucht Bei der neueſten
amtlichen Ermittelung auf dieſem Gebiete wurden in der
vinz Sachſen 908,000 Schafe gezählt ga dieſer abſoluten
Zahl wird die Provinz Sachſen nur von den Provinzen Pommern
wo 1,407,000 und Hannover wo 972,000 2 ezählt wurden
übertroffen Auf 1 qm Fläche entfallen in der Prov Wehr
durchſchnittlich 35 8 Schafe Jn dieſer Beziehung weicht die
Provinz im preußiſchen Staate nux der Provinz Pommern inder auf 1 gkm Fläche 46 7 Schafe kommen Zunachſt z
dann weit zurüch Weſtpreußen mit 27 0 und Hannover mit 28 3

bis hinab zur Rheinprovinz mit nur 5 Schafen auf I qkmDer preußiſche Staat hat die Zahl 22 5 das Deutſche Reich i
Auf 100 Einwohuer ſchließlich kommen in der Sachſen
wie die Magdeb Ztg ſchreibt 88 5 Schafe Eine höh
haben nur 4 von den übrigen 13 gußt chen Provinzen nämlich
n r 36 Hannover 46 1 eſtpreußen 46 1 undſchllehlſch Bonnnetn 804 Schafe auf je 100 Einwohner

Tergan 16 Jan Ein Eiſenbabununfall trug ſichfrüh bei Donunitſch zu Der von n kommende
erſonenzug Nr 832 Hätte ſoeben die Station verlaſſen als er

mit mehreren leeren Lowries die auf einem Rebengleiſe ge

ere aht i
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ſtanden hatten und infolge des ſtarken Sturmes in Bewegung s Greiz 16 Jan Der Andrang zum Lehrerderufſwaren ſanimaiſties der Zugführer auf ku iſt im Geger Sringer Aen hier e
t z wirkſamen Gegend appf n konnte wurde denn zur Aufnahme ins Seminar haben ſich 28 ler ge

rößeres Unglück abgewendet er Feriggen ug ſtand infolge meldet Mehr als 12 von ihnen können jedoch nicht aufes ll P onen wurden genommen werden Rjedo wurden mehrere ans demGleiſe geworfen Der Materialſchaden iſt nicht bedeutend Der
W ehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Zahna 16 Jan Städtiſches Kirchliches Jn
das Stadtverordnetenkollegium haben nunmehr 12 Stadtverordnete
ihren Einzug gehalten her zählte es nur 9 Vertreter der
Bürgerſchaft Von 1964 an wird unſere Stadt 15 und vou 1907
an endlich 18 Stadtverordnete haben Der ſtädtiſche Etat be
Iſfert ſich auf rund 42,000 gegen 23,000 M vor 6 Jahrenaraus kann man einen Schlu rief die Entwicklung Zahnas
d Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde der Ackerbürger

e

Weßlau gewählt An Stelle des vom Konſiſtorium ab
erufenen Predigers Henkel in Feldheim bei Zahna iſt der

Predigtamtskandidat Hartung zum Hilfsprediger von Feld
heim berufen worden

m Vom Harze 16 Jan Die Meteorologiſche Station
auf dem Broöcken wird in dieſem Sommer eine Ausdehnung
erfahren Es wird nämlich beabſichtigt eine t c zur
Verwendung von Drachen zur Rnterychnng der über dem Berge
liegenden Luftſchichten zu treffen Obwohl an Höhe mit ſeinen
1142 m keineswegs bedeutend iſt der Brocken wegen ſeiner Lage
einer der intereſſanteſten und für die Meteorologie wichtigſten
Berge er dürfte vielleicht nur noch vom Ben Nevis in ott
land übertroffen werden

Thale 16 Jan Jn einem Anfall von Verfolgungswahn ſprang hier eine Arbeiterfrau in den auf
dem Hofe ihres Hauſes befindlichen Brunnen Da ihr Ver
ſchwinden rechtzeitig bemerkt wurde konnte ſie alsbald dem
naſſen Element wieder entriſſen werden und dürfte mit einer
tüchtigen Erkältung davonkommen

Wernigerede 16 Jan Keine vorſchnelle Entſchei
ung Jn der Streitfrage ob die Stadt oder die Kirche die

Koſten des Trauergeläutes beim Tode der Kaiſerin Friedrich
zu tragen habe iſt nunmehr ein Abkommen dahin getroffen daß
diesmal die Stadt für die Folge aber die Kirche zahlen ſoll

Erfurt 16 Jan Ein Mann in Frauenkleidern
wurde geſtern verhaftet und nach dem Gerichtsgefängniß trans
portirt Der Verhaftete der ſich Artiſt Kurt Schmidt nannte
hatte die Frauenkleidung deshalb gewählt um Erpreſſungen
vornehmen zu können

O Vom Eichsfelde 16 Jan Der Truppenübungs
platz für das I Armeecorps ſoll nun doch nicht aufs Eichs
feld ſondern in die Gegend bei Treyſa Homburg kommen Er
ſoll die Gemeinden Wermetshauſen und Rüddingshauſen um

e deren Einwohner ſich in Nachbardörfern anſiedeln
müſſen

K Heiligenſtadt 1e Jan Vortrag Der Vorſitzende der
hiſtoriſchen e W der Provinz Sachſen Herr Geh
Regierungsrath Prof Dr Lindner aus Halle a hielt auf
Einladung des Allg Kaufmänniſchen Vereins hier geſtern abend
einen 12 ſtündigen öffentlichen wiſſenſchaftlichen Vortrag über
Das Leben in einer alten deutſchen Stadt Die zahlreiche

Zuhörerſchaft ſpendete lebhaften Beifall für die überaus
intereſſanten Schilderungen

p Köthen 16 Jan Ein Ausreißer Der ſeit Dienstag
vermißte 11 jährige Schulknabe Karl Wendt aus Kleinkühnau
der aus Furcht vor Strafe wegen Schulverſäumniſſes dem
Elternhauſe entlanfen war iſt geſtern hier bei der Kreisdirektion
eingeliefert worden Er war vorgeſtern abend zu Fuße im

n eingetroffen Jetzt iſt er nun mit der Bahn nach
doſigkau befördert und es iſt ihm anbefohlen worden ſofort

nach Hauſe zurückzukehren

Braunfchiweig 16 Jan Jugendliche Diebe Zwei
Schüler ſind zur Anzeige gebracht worden weil ſie einem im
Oelſchlägern wohnenden Buchhändler aus deſſen Laden beim
Einkauf von Poſtkarten für 7,50 M Anſichtspoſtkarten geſtohlen
haben Die beiden Jungen befaſſen ſich im Auftrage ihrer
Eltern mit dem Verkaufe von Poſtkarten in Wirthſchaften Einer
von ihnen will in der Woche vor Weihnachten mit dieſem Ver
kauf 32 M verdient haben

o Untermhanus 16 Jan Rohheit eines Schülers
Vorgeſtern abend geriethen auf dem Heimwege zwei Fort
bildungsſchüler in Streit und der eine ſließ dem anderen den
Federhalter mit ſeinem ſtumpfen Ende unterhalb des linken
Anges tief in die Augenhöhle ſo daß ſogar der Augenknochen
verletzt wurde

Gotha 16 Jan Abentenerluſtige Burſchen
Dieſer Tage faßten die Bewohner des Hauſes Siebleber Wall
Nr 7 den Verdacht daß in die Keller des Hauſes eingebrochen
worden war Die Polizei brachte in Exrfahrung daß ſeit einigen
Tagen eine Bande jugendlicher Burſchen im Alter von 13 14
Jahren in dem Keller ein abenteuerliches Leben geführt habe
Die Jungen krochen durch ein Kellerloch und ließen ſich an
einem mittels eines Holzes befeſtigten Strick in den Keller wo
ſie jedenfalls unterirdiſche Gänge in dem altehrwürdigen Ge
bäude vermutheten Auch haben ſie Fern wie Hammer
Zange 2ec mit ſich geführt mittels deren ſie dann die Schlöſſer
der Keller zu ſprengen e wo genügend Beute für ihres
Leibes Nahrung und Nothdurft vorhanden war Die Jungen
werden ihrer Strafe nicht entgehen

p Koburg 16 Jan Damen als Waiſenpflegerinnen
Probeweiſe hat man hier die Beaufſichtigung der weiblichen
Waiſen und der männlichen unter zehn viere elf Damen über
tragen ein Gedanke der ſich gut zu bewähren ſcheint

i Schwarzburg 16 Jan Der diesjährige Verbands
tag der thürin giſchen Vorſchußvereinel ſoll am 2 und3 Juni d J hier abgehalten werden

Ortraud 16 Jan Folgen von Blutvergiftung
Der Einwohner Kittler aus wer hatte ſich en
Wit eine er ſturg an der Hand beim Streuen künſtlichen

üngers zugezogen Da die Wunde nicht heilte und er großea ging er in ein Krankenhaus Der Kranken

ausarzt rie der Hoch wollte er erſt mit ſeiner Familie Rückſprache nehmen
ging fort und iſt ſeit dieſer Zeit verſchwunden Geſtern früh
wurde der Bedauernswerthe erhängt vorgefunden Er hat die
That aus Furcht vor der Amputation ausgeführt

16 Jan Die wirthſchaftliche Lage
unſerer Walddewohner iſt jetzt immer noch leidlich Der Holz
bedarf iſt zwar gegenwärtig vermindert mit Rückſicht auf die
allgemeine gedrückte Geſchäftslage Erfreulicherweiſe macht dieſe
ic v ſo bemerkbar wie in anderen großen Jnduſtriecentren
m meiſten liegt die Griffelinduſtrie darnieder da Amerika undEngland Fyr Hauptabnehmer ſind Die Beſtellungen laufen

ehr ſpärlich ein Auch der Umſatz an Märbeln Glas und
orzellankugeln hat etwas nachgelaſſen Jn enlasperlen geht das Geſchäft auch nicht ſo glatt w

egen kann an Fiſchperlen wes der Maſſen er Nach
rage nicht genügt werden Dieſe in allen erdenklichen Formen
ten matt glänzenden Perlen ſcheinen zur Zeit von der
ode ſehr begünſtigt zu ſein Auch Thermometer und GlasVidher noch S Abſatz Jn den Por

t es
nſtrumente fanden

au einige ſind dagegenzellanfabriken geh zum Theil
wieder recht gut beſchäftigt De gaben

Greiz 16 Jan Lohnbewegung e Fabrikanten in
der Textilinduſtrie die von der Arbeiterſchaft geſtelltenLohn ein en abgelehnt Nur wenige kleinere Fabriken haben
den höheren Lohn bewilligt Jnfolgedeſſen ſteht ein General
ſtreik der Textilarheiter von Greiz und Umgegend bevor

h ihm zur Amputation der Hand Kittler ſagte x S
r

e ſonſt da d

L 16 Jan Gefährliches Spiel Beimgueieſet das J d letzten Da en wiederholt zwiſchen
einer größeren Anzahl von Schulkna im Südviertel ſtatt
fand wurde ein 9jähriger Theilnehmer von einemermittelten anderen Knaben durch einen Schlag mit einer Keule

am Kopfe erheblich verletzt 8z

Vermiſchtes
Neber eine Maßnahme die inſolge des Eiſenbahn

unglücks in Altenbeken getroffen worden iſt wird be
richtet Der S des en ſoll wieder Kaiſer aus Anlaß des Ei r ücks bei Altenbekenangeordnet bat niemals an das Ende des Zuges gehängt
werden Bisher ſtand es den Direktionen frei ihn an beliebiger

Stelle zu plaziren dHerr Max Steinthal Direltor der Deutſchen Bank wurde zum
preußiſchen Kommerzienrath ernannt Dieſe Auszeichnung des
Herrn Steinthal der ſeit faſt 30 Jahren an der Leitung des

eltinſtituts hervorragend mitwirkt wird in Handels und
Jnduſtriekreiſen allſeitig mit Genugthuung begrüßt werden

Eine Feier von ergreifender Tragik wurde am Sonntag dent
12 d in der Jrrenanſtalt zu Sorau begangen Eine
Frau S aus Gnuben feierte mit ihrem Gatten einem lang
jährigen Jnſaſſen der Anſtalt die goldene Hochzeit und ſie war
eigens zu dieſem Zweck nach der Anſtalt gereiſt um ſich in
deren Kirche mit ihrem unglücklichen Manne einſegnen zu laſſen
Der Geiſteskranke war ſich der Bedeutung der feierlichen
ar offenbar voll bewußt und der Akt ging in würdiger

eiſe von ſtatten Das Traurige des Vorganges wurde noch
vertieft durch den Umſtand daß auch der Sohn des Ehe
pagares ſchon ſeit längerer Zeit zu den Jnſaſſen der Anſtalt
gehört

Graufige That eines er gen Knaben Der dreizehn
jährige Salomon in Hamburg hat eingeſtanden daß er den ſeit
drei Wochen verſchwundenen zweieinhalbjährigen Knaben Karl
Schauer nach einer in die Elbe führenden einſam gelegenen
Treppe gelockt habe um ein Sittlichkeitsverbrechen zu begehen
und den Knaben dann zu tödten Er hat das erſtgenannte Ver
brechen ausgeführt und den Knaben Schauer daun rücklings

re hinuntergeſtoßen Die Leiche wurde bisher nicht
geſunden

Vom Schneeſturm in Schleſien Wie der Gleiwitzer Wanderer
meldet herrſcht ſeit vorletzter Mitternacht in gen Oberſchleſien
ein furchtbarer Schneeſturm Alle Chauſſeen ſind verſchneit
der Straßenbahnverkehr mußte im ganzen Jnduſtriebezirk ein
geſtellt werden Auch auf der Staatsbahn erleiden die Züge
große Verſpätungen Das Unwetter dauert noch an Der
ſeit vorgeſtern auch in der Gegend von Görlitz herrſchende
orkanartige Sturm hat großen Schaden angerichtet Das Well
blechdach des Görlitzer Stadttheaters wurde abgehoben und
hinweggeführt Ein Menſch ward von Trümmern des Daches
getroffen und nicht unerheblich verletzt

Die Anetekerug Terlinden s wird dem Anſchein nach noch
längere Zeit auf ſich warten laſſen Sein Fall der jetzt den
oberſten amerikaniſchen Gerichtshof beſchäſtigt ſcheint eine
allgemeine Bedeutung erlangen zu ſollen Es kann thatſächlich
zweifelhaft erſcheinen ob der amerikaniſch preußiſche Aus
lieferungsvertrag von 1852 im Jahre 1871 ein deutſcher Vertrag

e oder ob überhaupt ein e Ausieferungsvertrag beſteht Der Konſulaisanwalt Vorke in
Chicago hat dem oberſten Gerichtshof vorgeſchlagen die Frage
die von hervorragender internationaler Bedeutung ſei denn
amerikaniſchen Botſchafter in Berin White vorzulegen Der
oberſte Gerichtshof hat indeſſen dieſen Vorſchlag abgelehnt und

r er ſei für ſich allein kompetent zur Entſcheidung dieſer 4
rage
Zum Grubennnglück bei Brüx wird weiter in Ergänzung der

bisherigen Mittheilungen gemeldet Jm Jnupiterſchacht ſtießen
geſtern die zur Unterſuchung eingeſahrenen Jngenieure Klier
und Okorn wenige Meter von der Schachtöſfnung auf die erſte
Leiche die man hofft bis heute zu Tage befördern zu können
Es ſind noch immer drei Schächte außer Betrieb und obwoh
man ſich bemüht die feiernden Belegſchaften über Tage zu be
ſchäftigen konnte geſtern wegen Sturms nur vier Stunden ge
arbeitet werden Neben der Tragödie fehlt auch das Satyr
ſpiel nicht Geſtern nachmittag erſchien ein todtgeglaubter
Bergmann Sredl in der Schachtkanzlei friſch und münter er
hatte ſich unter den erſten Geretteten befunden war aber nach
dem ausgeſtandenen Schrecken ſo froh am Leben zu ſein daß
er vergaß ſeine Kontrollmarke ab zugeſe und ſtatt nach e
in ein entlegenes Wirthshaus ging wo er ſich einen Rau
antrank den er erſt geſtern mittag ausgeſchlafen hatte Als
erſuhr daß man ihn unter die Vermißten rechne eilte er z
ſeinen r und in die Schachtkanzlei um ſich als ge
rettet zu melden

Läudlich ſchändlich Am Dienstag abend beſchloß der
Stadtrath von San Sebaſtian das rohe Spiel z verbieten
das darin beſtand daß Stiere an lange Seile gebunden

k das Publikum in den Straßen unerwartet los
gelaſſen wurden wobei rung viel Unglück herbeigefüh
wurde Ein Volkshaufen proteſtirte gegen die Abſchaffut
dieſes Spiels und ſteinigte den Stadtrath Auch di
Gendarmen wurden angegriffen Es gab viele Verwundete
Erſt nachts 11 Uhr nachdem Truppen eingeſchritten waren
S ſor Ordnung wiederhergeſtellt Die Erregun

auer
Einer der ſich s leiſten kann Jn den Spielſälen von Monk

Carlo hat der Präſident des amerikaniſchen Stahltruſt Schwabin den letzten Tagen einige Senſation Ferner gernſen Er machte

ſich wie berichtet wird zwei oder drei Tage lang das Ver
gnügen mit den höchſten Einſätzen zu ſpielen und er gewann
und verlor Rieſenſummen So gewann er einmal 80,000 Max
in zwei oder drei Conps verlor dieſe Summe aber wieder vwn
Schließung der Spielſäle Ein a er Kaufmann wie Her

wab der 4 Millionen Dollar Jahresgehalt bezieht ſolleigentlich beſſeres zu thun baben als zu hazardiren
Doppelmord Bei Carrara wurden geſtern in einer Hülte

auf dem Felde die Leichen des Polizeikommiſſars Leris und einvornehmen verheiratheten Dame aufgefunden Wie ernitteit

wurde waren beide von dem Gatten der Dame bei einen
Schäferſtündchen überraſcht und niedergeſchoſſen worden Der
Mörder iſt entflohen

Sturmſchäden Infolge eines ſeit vorgeſtern abend in Wien
herrſchenden tigen turmes ſind zahlreiche Unfälle vor
ekommen uf den Straßen wurden Leute vom Sturme zu
oden geworfen andere durch herabfallende ge elſteine verletzt

mehrere erlitten ſchwere Verletzungen Viele d ins
beſondere ſolche alter Häuſer wurden abgedeckt Jm Innern
er Stadt mußten mehrere Gaſſen wegen der herabfallenden
iegel für den Verkehr geſperrt werden Der angerichtete Schaden

iſt ziemlich groß

Letzte Nachrichten
ar Gera 17 Jan Privattelegramm Der Jnſpektor Ba ge

horn aus Draſchwitz deſſen Schwager der Arbeiter Seidek
und die Wittwe Schödel die bekanntlich im vorigen Frühjahvy
die Ehefrau Bagehorn gemeinſchaftlich ermordet hatten
wurden heute vormittag im Hofe des Naumburger Gefängniſſes
hingerichet Sämmtliche drei Perſonen waren geſtändig
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Möbelfabrik und Ragnazin Bernh Grunmwalch Rathhausſtr 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgef

Zur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichbaltigen
nüuch Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Entwürſen werden in

Bernh Grimm wo zaIchl viſchlermeiſter Rathhansſtr 2
Fernſprech Anſchluß 1967

Oaxl Staemumler
Photograph Burgſtraße 18
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zu jedem annehmbaren Preiſe
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Halle a Herderſtr 4
Tiefban Unternehmer

Uebernahme von Vohrungen aller Art Brnnuen Schacht und Kohlen
banuten unkerirdiſche und Tagesſtollenbauteg Abteufen in ſchwimmendem

Gebirge für größere Quanten Waſſer Zeugniſſe vorhanden

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg
Gasmotoren

SHystem

Frled Krupp Grasonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren

J s e
r

Complettes Lager
in Kupferblechen u Quadratkupfer

der Oberschlesischen Disen Iudustrie A O leiwitz
unterbalten

Fliess Ranusch NMagdeburg

Kein Produkt

eignet sich
80

vortrefflich
als Zusatz

II

Bohnen Caffee
wie der

6CHDTZM ARKB

seinen hohen
Gehalt an Kraft

und Aroma durch
seine uner reichte

Ausgiehbigkeit ist er
zugleich der

biIIigste Zusatz

c
n Kagchan Agrnm e

Sonnabend den 18 d Mts Mittags en r
verſteigere ich in der Magdeburgerſtraße 8 ger ömeiſtbietend gegen Bagrzag t dagdeburger Hof öffentlich

ſchloarzbrauneI dort eingeſtelltes Wagenpferd wugntr
Müller Gerichtsvollzieher

langende Anleihen nehmen wir ſpeſenfrei entgegen

Pſahl

rGasmoioren

Aelteste und grösste

Fuss

abrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle Leipzig Georgiring 9

Hotoren Pabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Speecialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und REinfachheit
wovon ca 61 000 Stück mit über F25 0060 Pferdekräften in Betrieb S

Otto s neuer Benzinmotor
beste Betriohskraft für die Dandwirthschaft

Preislisten Kostenanschlüäüge u s w gratis
h 3

c 3 e

werden im Briefkasten eingehend beantwortet
Abonnemwentspreis Mark 00 pro QuartalS Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch

Verlangen gratis und franco zugesandt

W
Masken

S Berliner Finanz und Kandelszeitung
III Jahrgang Berlin SW Hafenplatz 4 III Jahrgang

S best informirtes dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzhblatt
S Anfragen der Abonnenten über in u ausländische Werthpapiere

9H alle a S,
gweer ſtraße 24

Narren

R en ſch er z e
a Saaldekorgtion

S 9 s in großer Auswabl

auf S

a u r

Aen Veri cauef
kür Halle und Umgebung event für die ganze Provinz

Vertriebe der besten existirenden

amerikanischen Schreibmaschine
Ausführliche Offerten mur kapitalkräftiger Bewerber welche

ein geeignetes Verkaufslokal zur Verfügung stellen ihren Bezirk gründlich
zu Vergeben

bearbeiten lassen und eine bestimmte Anzahl garantiren
II W 4379 an Rudolf Mosse Hamburg

Sachsen zum

können unter

e Soceftner s
befindet ſich

Bölbergasse 3
Masken Verleih Geschäàäft

r
Prachtvolle ſüße ſaſtige

p Dtzd 60 75 90 n 100 Pfg

Robert WeiseZu den 2 goldenen Zuckerhüten
Friedrichplatz

ſrcſon n inKlinkhardt Schreiber Na

Apfelsinen

ws be
Bauhok,

Beste Haushaltseifon und Rerzen
empfiehlt zu billigſten Preiſen größeren Conſumenten und Wieder

verkänfern zu änßerſten Engrospreiſen
Mlsa Gollaseh Leipzigerſtr 46

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

e T v
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ecke Röſtra r

erligter Möbel Spiegel und Folsterwanren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungeni s in überraſche icher Auswahl in meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit eutſprechendn Nußbaum Mahagoni Eiche imitirten nnd weichen r a fge h Herrſchaſten ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim
kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

uehen Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Grbände

P Boutesche Reiche Aml ethee
P Preueeis ehe Consols

Anmeldungen auf obige Mittwoch den 22 d Mits zum Courſe von 89,8090 zur Süubſceription ge

Zimmer Einrichlungey

Spar vwmnel Vorschiriss BamlIc

e

Gr Ulrichstrasse 27 II
Küönstl Zöline Plomb

Reopardataren ete

Dampf Was cherei
und Plätt Anstalt

Max Pleischer
American Steam Laundry

Geiststrasse 21

Empfehle zur

Ball SaisonPiqnueé Westen
weiß zit 50 5 6 50Batist Cravatten

zu 30 40 50 75 und 90
Cachenez Taschentücher

e Offto Dlankenstein
36 Ob Leipziger Str 36 Pſchorrbräu

Reſtanrations Möbel
als Tiſche Stühle Sophas Bil
lards 2e ſind Kranſenſtraße 3
billig zu verkaufen
OttoKnoche Konkursverwalter

leiſch Offerte
Prima Rindfleiſch Pfd 55 Pfg
Gehacktes J 60Noth und Leberwurſt

und Schwartenwurſt 60Geräuch Schweinefleiſch

Kammſtück 80Schinkenwurſt e 70Knoblauchwurſt 69Brühwürſtchen 45 Stück für 3 Mk
leich 3 Paare für 25 Pſg e

Prasser s Wurst Pabrik
Töpferplan 2 am Leipziger Thurm

Thüringer Tandbrot
empfehle als ein im Geſchmack u Güte
einzig alleinſtehendes großes kräf
tiges dunkles Vrot Zu haben in
meinen bekannten Niederlagen durch
die Führer meiner beiden Brotwagen
ſowie in der Fabrik Laureuntins
ſtraße 18 Filiale Gr Ulrichſtr 37

Pudding Pulver
in Packeten à 10 ünd 20

A Krantz Nacht e ter

Fay s ächte Sodener

a Mineral Pastillen
haben slch bei Jnfluenza Spide
mion glänzend bewährt Versäumen
I Sie nicht solche del dem ersten Kut
treten aller Crkältungen die mit Erkrankungen der Respfratſensor gan

J verbunden nd zu gebrauchen Slebeugen da mancher schweren Rrankhelt

vor u ersparen ch spätere Vorwürſe

Für nur 85 177 per
Sohnokto

erhälilich in allen Kpotheken Drogen
und Mineralwaszer andlungen z

Mit 2 Beihblättern
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